
UCTG Universitätsmedizinisches Centrum

für Tumorerkrankungen Gießen

Einladung zur Fortbildung

Abteilung für Palliativmedizin (Med. Klinik II) des 
Universitätsklinikums Gießen
am Mittwoch, den 10.09.2025 um 17.00 Uhr 

Programm: 17.00 Uhr Begrüßung
Ulf Sibelius

17.15 Uhr Palliativversorgung im Vogelsberg
Norbert Sehn

18.00 Uhr Palliative Care Psychologie – ein aktiver multimodaler
Behandlungsansatz von weit fortgeschrittenen
Erkrankungen bei begrenzter Lebenserwartung
Carina Damerau – Kubens

18.45 Uhr Psychiatrische Behandlung im Kontext palliativer Versorgung:
Herausforderungen und Synergien
Peter Wulf

19.30 Uhr Diskussion, Imbiss

Die Veranstaltung erfolgt im Hybrid-Format mit 38 Präsenz- Plätzen (Rathaus Brauerschwend, 
Sitzungssaal, Alsfelder Str. 7, 36318 Schwalmtal, Parkplätze vor und hinter dem Rathaus) und Online-

Plätzen.

Teilnahme nach Anmeldung unter fortbildung-sapv@uk-gm.de.
Ab 16.45 Uhr ist das Einloggen auf der Online-Plattform möglich. 

CME-Punkte bei der LÄKH sind beantragt.



UCTG Universitätsmedizinisches Centrum

für Tumorerkrankungen Gießen

Referenten

Dr. Norbert Sehn
Facharzt für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Schmerztherapie,
Palliativmediziner im Palliative Care Team Gießen, Außenstelle Vogelsberg

Carina Damerau – Kubens
Psychotherapeutin im Palliative Care Team Gießen, Außenstelle Vogelsberg

Peter Wulf
Chefarzt, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie,
Krankenhaus Eichhof Lauterbach

Wissenschaftlicher Leiter
Prof. Dr. med. Ulf Sibelius
Leiter Schwerpunkt Palliativmedizin, Medizinische Klinik II,
Universitätsklinikum Gießen und Marburg, Standort Gießen

Kontakt
Abteilung für Palliativmedizin

Medizinische Klinik II, Universitätsklinikum Gießen
Leiter: Prof. Dr. med. Ulf Sibelius

Klinikstraße 33, 35392 Gießen
Tel. 0641-985 41777, Fax: 0641-985 41789

Hinweis: Die Inhalte der Fortbildungsveranstaltung sind produkt- und dienstleistungsneutral
aufgestellt. Die Veranstaltung ist unabhängig und verzichtet auf jegliches Sponsoring. Potenzielle
Interessenkonflikte des Veranstalters, der wissenschaftlichen Leitung und der Referenten werden
gegenüber den Teilnehmer*innen offengelegt.


